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Noch ist nichts entschie-
den. Doch die Richtung,
in die die Reise geht, wird

immer klarer: Die Investoren-
Gruppe, die in der Bleichstraße
ein Einkaufszentrum bauen will,
legt sich mächtig ins Zeug. Was
neben der Ochsentour durch die
Fraktionen für die Planer spricht,
ist die Tatsache, dass sie sich be-
müht haben, die vom Gemeinde-
rat vorgegebenen Kriterien für
eine Shopping-Mall zu erfüllen.

Zudem haben die Investoren
um den angesehenen Kaufmann
Simon Schenavsky die Notwendig-
keit erkannt, die Bleichstraße an
die Neue Mitte anzuschließen, da-
mit beide Einkaufsstandorte dau-
erhaft funktionieren können. Hier
ist vor allem die Stadt gefragt: Die
Verwaltung muss die Vorausset-
zungen dafür schaffen, dass at-

traktive Verbindungen entstehen
und die Quartiersentwicklung zwi-
schen Markt- und Bleichstraße vo-
rangetrieben wird. Das Interesse
der Nanz-Gruppe, auf dem Apos-
tel-Areal zu investieren, ist da ein
erstes gutes Signal.

Mit Spannung wird nun das öf-
fentliche Hearing am 14. Februar
erwartet, bevor am 17. März im
Gemeinderat Nägel mit Köpfen ge-
macht werden sollen. Bis dahin
muss geklärt sein, ob es noch ei-
nen ernsthaften Interessenten für
eine Mall am Bahnhof gibt – oder
ob dieser Standort vom Tisch ist.
Selbst bei CDU und SPD wächst of-
fenbar die Bereitschaft, sich mit ei-
nem Einkaufscenter in der Bleich-
straße anzufreunden. Nicht ohne
Grund haben die Investoren die
zwei großen Fraktionen diese Wo-
che zuerst besucht. HELGE THIELE

Handball-Legende Bernhard
Kempa ist wieder fit: Nach
einem häuslichen Sturz freut
er sich jetzt über sein gesund-
heitliches Comeback.

JOA SCHMID

Bad Boll. Die Spiele des deut-
schen Teams bei der Handball-
Weltmeisterschaft in Schweden
konnte sich „Monsieur Hand-
ball“ schon wieder am heimi-
schen Fernseher in Bad Boll an-
schauen. Auch wenn sie ihm
kaum gefallen haben dürften.
Sein eigener gesundheitlicher
Aufstieg ist Bernhard Kempa
jetzt wichtiger: „Mir geht es sehr
zufriedenstellend“, sagt er und
freut sich, dass er nach einem
Krankenhausaufenthalt im Ka-
tharinen-Hospital in Stuttgart
und mehrwöchiger Reha in Al-
lensbach wieder zu Hause ist.

Am Tag nach seinem 90. Ge-
burtstag am 19. November ver-
gangenen Jahres, zu dem er viel
Prominenz auf Burg Staufeneck
eingeladen hatte, war „Monsieur
Handball“ in seinem Haus in Bad
Boll gestürzt und mit dem Kopf
auf den Boden geschlagen. Von
da an kämpfte der Mann, der im
Handball und später im Senio-
rentennis so ziemlich alle mögli-
chen Titel geholt hat, um seine
Gesundheit. Seinem Sohn, ei-
nem Arzt, hat es Kempa zu ver-
danken, dass er auf schnellstem
Weg mit dem Hubschrauber ins

Katharinen-Hospital nach Stuttgart
gebracht wurde, wo ihn ein Ärzte-
team sofort operierte. Ein geplatz-
tes Äderchen im Kopf hatte sich als
lebensgefährlich erwiesen. Die Ope-
ration glückte und „Monsieur Hand-
ball“ ist nach der mehrwöchigen
Reha in Allensbach am Bodensee
wieder genesen – ein Comeback,
auf das der 90-Jährige stolz ist: „Mir
geht es wieder gut, alle waren über-
rascht, wie schnell ich wieder auf
die Beine gekommen bin.“

Es wird wohl nicht mehr lange
dauern, bis der Erfinder des welt-
weit bekannten Kempa-Tricks wie-
der die Frisch-Auf-Spiele in der
EWS-Arena besuchen wird. Zur Erin-

nerung: An neun der insgesamt elf
Deutschen Meisterschaften des Tra-
ditionsclubs war der Ausnahme-
Sportler beteiligt, zunächst als Spie-
ler und dann als Trainer. Dazu kam
der erste Europapokalsieg eines
deutschen Teams 1960 im Wettbe-
werb der Landesmeister. Nicht zu
vergessen die zwei Weltmeistertitel,
die er mit der Nationalmannschaft
im Feldhandball errungen hat oder
das WM-Silber in der Halle.

Womöglich wird Handball-Bun-
destrainer Heiner Brand bald den
Rat der Göppinger Handball-Le-
gende suchen. Immerhin kennt
sich Bernhard Kempa mit Come-
backs aller Art aus.

Die Pläne für ein Einkaufszen-
trum in der Bleichstraße gedei-
hen: Derzeit versucht die Inves-
toren-Gruppe, die Fraktionen
im Gemeinderat von ihrem
Konzept zu überzeugen. Die
Entscheidung fällt am 17. März.

HELGE THIELE

Göppingen. Es ist ruhig geworden
um die Pläne für ein Einkaufszen-
trum am Göppinger Bahnhof. So
ruhig, dass SPD-Fraktionschef Emil
Frick Oberbürgermeister Guido Till
vorgeschlagen hat, bei den poten-
ziellen Investoren MFI und ECE
nachzufragen, ob diese noch Inte-
resse am Bau einer Shopping-Mall
am Bahnhof hätten. Eine Antwort
steht bisher aus.

Umso umtriebiger ist die Investo-
ren-Gruppe um den Unternehmer
Simon Schenavsky, die ein Einkaufs-
zentrum in der Bleichstraße verwirk-
lichen und in das Projekt knapp 100
Millionen Euro investieren möchte.
Am Dienstagabend stellte das Kon-
sortium Sonae Sierra/Acrest Pro-
perty Group/Schenavsky seine über-
arbeiteten und immer konkreter
werdenden Pläne in den Fraktions-
sitzungen von CDU und SPD vor. Be-
reits am Nachmittag stand ein Ge-
spräch mit OB Till und Stadtplane-

rin Eva Noller auf dem Programm.
Kommende Woche sind die Investo-
ren zu Gast bei der IHK, dem Marke-
tingverein „Göppinger City“, bei
der Vereinigung Unabhängiger Bür-
ger (VUB) und den Grünen, eine Wo-
che später in der FDP/FW-Fraktion.

Auch gestern wurde die Werbe-
trommel gerührt: Die Vertreter des
Konsortiums baten zum Presseter-
min ins Hotel Hohenstaufen. Simon
Schenavsky sprach von einer „Initi-
alzündung“ für die Innenstadt, falls
sich der Gemeinderat am 17. März
für ein Einkaufszentrum am Stand-
ort Bleichstraße entscheide. Vor al-
lem der Bereich zwischen Markt-
straße und Bleichstraße werde in ho-
hem Maße von einer neuen Shop-
ping-Mall in der Bleichstraße profi-
tieren, ist Schenavsky überzeugt. Zu-
mal in der Bleichstraße nur 5000
Quadratmeter zusätzliche Verkaufs-
fläche entstünden. Das bedeute,
dass weitere 7500 Quadratmeter für
den zweiten Einkaufsschwerpunkt,
den Bereich untere Marktstraße be-
ziehungsweise den Bereich zwi-
schen Neuer Mitte und Bleich-
straße, übrig blieben. Die Ludwigs-
burger Gesellschaft für Markt- und
Absatzforschung (GMA) hatte insge-
samt 12 500 Quadratmeter neue Ver-
kaufsfläche für die Göppinger In-
nenstadt als verträglich angesehen.

Offenbar gibt es Pläne der Nanz-
Gruppe, das Apostel-Areal aufzu-

werten. Und die Privatklinik Atassi-
Scheller in der Bleichstraße habe
Interesse an einer Erweiterung, so
dass es auch in diesem Abschnitt
neue städtebauliche Chancen gebe,
betonte Schenavsky. Wichtig sei die
Vernetzung zwischen Markt- und
Bleichstraße.

Viel Fleiß hat das Konsortium in
den Versuch gesteckt, alle im De-
zember vom Gemeinderat beschlos-
senen Kriterien für ein Einkaufszen-
trum zu erfüllen. Das Parkhaus an
der Mörikestraße würde abgeris-
sen, auf den drei oberen Ebenen der
neuen Mall entstünden 650 Park-
plätze. Das Einkaufszentrum, für
das ein Wettbewerb zur Gestaltung
der Fassade ausgelobt werden soll,
hätte insgesamt sechs Geschosse,
davon ein Kellergeschoss. Der Kom-
plex soll eine maximale Höhe von
19,5 Metern haben und bliebe da-
mit nach den Worten Thomas Bin-

ders (Sonae Sierra) deutlich unter
der Höhe des Staufencenters. Wenn
der Gemeinderat im März grünes
Licht gebe, könne im Frühjahr 2012
mit dem Bau begonnen werden. 18
bis 20 Monate sollen die Arbeiten
dauern. Der Kaufhof – er soll um
1500 Quadratmeter wachsen – und
C&A blieben während der gesamten
Bauzeit geöffnet und würden zu
den Ankermietern des neuen Ein-
kaufszentrums gehören.

Anlieferung und Entsorgung sol-
len über die Mörikestraße abgewi-
ckelt werden, allerdings über das
Untergeschoss des Centers, um die
Lärm- und Verkehrsbelastung so ge-
ring wie möglich zu halten. Und
was sagt Mitinvestor Simon Sche-
navsky zum Abriss „seines“ Frey-
Centers? „Man kann nicht immer in
der Substanz denken, man muss
auch mal den großen Wurf wagen.“
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Auf Krankenhausaufenthalt und Reha folgt ein Comeback, auf das Bernhard
Kempa besonders stolz ist: „Mir geht es wieder gut.“ Foto: Staufenpress

Bleichstraße im Aufwind

Sonae Sierra gilt als Spe-
zialist für Einkaufszentren.
Das Unternehmen ist Eigen-
tümer von 51 Malls in
Portugal, Spanien, Italien,
Deutschland („Alexa“ in
Berlin, „Loop5“ in Weiter-
stadt bei Frankfurt) , Grie-

chenland, Rumänien und
Brasilien. Die vermietbare
Gesamtfläche beträgt mehr
als 1,9 Millionen Quadrat-
meter. Nach eigenen Anga-
ben besuchen 436 Millio-
nen Menschen pro Jahr
die Einkaufszentren.

In der Bleichstraße sol-
len 60 bis 70 Läden entste-
hen, darunter ein großer
Elektrofachmarkt und ein
Lebensmittelmarkt. Eine
Etage soll gastronomischen
Angeboten (Food Court)
vorbehalten bleiben.
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Kreis Göppingen. Seit dem Einset-
zen der Schneefälle am Dienstag-
nachmittag gegen 17 Uhr rückte die
Polizei im Landkreis Göppingen zu
zehn Unfällen aus, bei denen ledig-
lich Blechschäden zu verzeichnen
waren. An den 14 beteiligten Fahr-
zeugen entstand ein Gesamtscha-
den von mehr als 15 000 Euro. Ver-
letzt wurde niemand.

Zu schnell war am Dienstag ge-
gen 23.25 Uhr ein 21-jähriger Fiat-
Fahrer von Roßwälden nach Ebers-
bach unterwegs. Kurz vor der Ein-
mündung nach Sulpach kam er mit
seinem Fiat ins Schleudern und lan-
dete auf dem Dach im Straßengra-
ben. An seinem Panda entstand To-
talschaden in Höhe von 7 000 Euro.
Der Fiat musste abgeschleppt wer-
den. In den meisten Fällen kamen
die Autos von den schneebedeckten
Fahrbahnen ab und landeten in den
Straßengräben, wo sie von Bauern
mit Traktoren geborgen wurden.
Kurzfristig mussten die Boller und
Schlater Steige nach 17 Uhr ge-
sperrt werden, bis das Streusalz der
Winterdienste seine Wirkung entfal-
tete. Dass auch Winterdienste ins
Rutschen kommen können, bestä-
tigt ein Unfall auf der Boller Steige.
Hier war ein Streuwagen auf einen
Abschleppwagen gerutscht, der ein
Auto bergen wollte. Zu starken Ver-
kehrsbeeinträchtigungen kam es
auf der B 466 von Böhmenkirch in
Richtung Heidhöfe. Hier musste der
Verkehr mehrfach angehalten wer-
den, um den Räumfahrzeuge das
Streuen zu ermöglichen.

Bad Überkingen. Einbrecher hat-
ten es in der Nacht zu gestern auf
die Landesberufsschule für das Ho-
tel- und Gaststättengewerbe in Bad
Überkingen abgesehen: Sie dran-
gen zwischen Dienstag, 20 Uhr, und
gestern, 7 Uhr, mit einem Hebel-
werkzeug in den Kiosk im Erdge-
schoss ein. Aus dem Verkaufsraum

und dem Lager stahlen sie die
Kasse, 80 Packungen Zigaretten,
Kaugummis, Snacks und Getränke.
Außerdem verschwand eine 4000
Euro teure WMF-Kaffeemaschine.

Der Wert des Diebesgutes beträgt
knapp über 5000 Euro. Der Schaden
beläuft sich auf dieselbe Summe.
Hinweise unter � (07331) 93270.

Kreis Göppingen. Der Bund hat im
Jahr 2010 rund 1,7 Millionen Euro
für neu bewilligte Vorhaben im
Landkreis Göppingen bereitgestellt.
Das sei fast die Hälfte der mit 3,6
Millionen Euro im vergangenen
Jahr geförderten Forschungs- und
Entwicklungsprojekte in Stadt und
Kreis Göppingen, teilt der Göppin-
ger Bundestagsabgeordnete Klaus
Riegert (CDU) mit.

Neu ist zum Beispiel das Verbund-
vorhaben „Innovative Erzeugung
von gasförmigen Brennstoffen aus
Biomasse“. Weiter werden seit 2010
die Erhöhung des Energienutzungs-
grads von Umformmaschinen oder
die „Wandlungsfähige Blechumfor-
mung durch Einsatz von Servotech-
nologie für eine wandlungsfähige,
wirtschaftliche und bedienerfreund-
liche Produktion“ gefördert, nennt
Riegert einige Beispiele. Über die
Förderung von Projekten der Ferti-
gungstechnik hinaus stellt das Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung Mittel für die Berufsbil-
dungsforschung (Verbundprojekt
„first job“) bereit.

Das zentrale Anliegen der christ-
lich-liberalen Koalition , die Innova-
tionsfähigkeit in Deutschland zu
stärken, werde so auf den Landkreis
heruntergebrochen, betonte der Ab-
geordnete in einer Pressemittei-
lung. Als Innovationsmotor spiele
der Mittelstand dabei eine entschei-
dende Rolle. Mit der Förderung wür-
den Impulse ausgelöst, die auch Be-
trieben vor Ort neue Perspektiven
eröffneten, so Riegert.  pm

Einbruch in Gaststätte

Göppingen. Ungebetenen Besuch
hat in der Nacht auf Dienstag eine
Gaststätte in der Göppinger Post-
straße erhalten. Der Einbrecher ge-
langte über ein ausgewuchtetes Ober-
fenster an der Eingangstür in das Lo-
kal, brach drei Geldspielautomaten
auf und entwendete das Bargeld. Die
genaue Höhe des Diebesgutes muss
noch ermittelt werden. Der Schaden
beträgt etwa 3600 Euro. Hinweise an
die Polizei unter � (07161) 63-2360.

Ins Schleudern geraten

Schlat. Ein Opelfahrer (35) war am
Mittwoch gegen 8.10 Uhr auf der
Landstraße 1218 nach Schlat unter-
wegs. Kurz nach der Einmündung
zum Gairenhof kam er ins Schleudern,
prallte gegen einen entgegenkom-
menden Peugeot und beschädigte
noch einen hinter dem Peugeot fah-
renden Audi. Der Verursacher war mit
Sommerreifen unterwegs. Gesamt-
schaden: 12 000 Euro. Die Peugeot-
Fahrerin wurde leicht verletzt.

Winterwetter
sorgt für viele
Autounfälle

Einbruch in Berufsschule
Täter stehlen Geld, Zigaretten, Snacks und KaffeemaschineWieder fit: Kempas Comeback

Investoren auf Werbetour
Einkaufscenter in der Bleichstraße: Gemeinderat entscheidet am 17. März

AUS DEM INHALT

Virtueller Blick auf das neue Einkaufszentrum in der Bleichstraße, das zwar noch nicht beschlossen ist, aber immer wahrscheinlicher wird: In diesen Tagen wirbt die Investo-
ren-Gruppe um den Unternehmer Simon Schenavsky („Frey-Center“) für die Zustimmung des Göppinger Gemeinderats.  Grafik: Privat

1,7 Millionen
Euro fließen in
den Landkreis

Sonae Sierra steht als Betreiber des Einkaufszentrums bereit
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